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^ 10 . M o tt k a g s, oc' N 5 M iLo ^.

Jevcnsche wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Gericht ! - P .roci.
i Sereneissima HochfürstlicheDurch¬

laucht haben huloreichst geruhet , pufdex
Repräsentanten der Gcadt uns Vorsladr
Jever geschehenes unrerthänigstes Lic¬
ken , an das Raisexliche Lonsiskorium
nachfolgendes gnädigste Resiripr -uns
Inserat am lp Frbr . .insecicen zu sassep,
so darauf am 2 / ten desselben Monats
puhläcirr worden.

Von GorcesGnaden Frieder ! ca
Aua ust a Sop b .i a, verwitwete
und gedovne Fürstin zuAnhalt , Her
zogin zu Sachsen , Engernond wesr»
phalei , Gräfin zu Lskanien , Frau zu
Dernburg und -Zerbst , Landes Admi¬
nistrator, « der Rnfsif-'b Kaiserlichen
Erbherrschaft Jever , uns o . s Russisch
LaiscrÜchen Sr , LathAciiren Grdcns
Ritte « » , rr . .

Nr-sern gnädigsten Zruß zuvor;
Veske würdige und -Hocbgelahcts
Räbke; Liede 2lndächtige und Ge^
treue : '- .

wir haben aus eurem nntherrhani ^ -
sten Hr -richr vom / re» dieses - Monabrs
und dem -he/gelegcen Supplikate der
Repräsentanten der Geadr und Vor¬
stadt Jever .dasjenige verlesen , was die
letzter» in Betreff so cher sürckigen Per
fönen gebeten haben, w >!che zwar noch
t - icht aus Sen öffentlichen Ürmenmir ein
e halten werden , sedoch aber de;' ihiein
äidsierben nicht soviel in Vermögen nach
sich l : ssen , daß davon die Gebühren der
Lichencräger füglich bezahlt werden
können dab . r sie von gutgesinnten
Nachbarn unenrzeldsichzur Erde be
siattst werden

Wann wir nnnbe )' der anbsfohle«
-nen Anstellung von Leichentragern so
wie be)» dem Verkoke der Leichen¬
fahler besonders in der Stadt und
Vorstadt Jever lediglich die wohlge,meinte Absicht Haben , der durch den

.Gebrauch uno eine vermeinte Pflicht von
Aufwand einzefübrten Verschwendung
zuvor zu konimefi, Succh welche wenigerbemittelte Familien zu der unnützen Aus»
gäbe beträchtlicher Summen veranlaßt
.wurden , di ? besser zur Erhaltung de»
Hauswesens und zur Ernährung nach,
gelassener wirtwen und Waisen angelegtwerden können̂; So tragen wir kein
Bedencken , die mit jener Absicht über-
.einstimmenSe un.terrhänigste Lttk « der
Repräsentanten der Stadt und Vor»
stadt ändurch ausdrücklich rrnd beson¬
ders z u gewahren .- dergestalt , daß wenn
solche Personen, welche zwar »och ni cht
aus Sen öffentlichen ArmenMitteln er.
hacken worden sind . aber doch in no¬
torischer Dürftigfeit sich befunden ha.
Hen , mir Todc ahgeben , sie von ihren
Zurgesinten Nachbaccn , die hiezu aus
guten willen und ohncnrz lSlich bereit
find , zur Erde bestattet werden mögen,
ohne den angestellken Leichen träger » et'
was an Gebühren zu bezablcy-

Es OürÄn jedoch auch die Hinter»
lajsenen den Nachbaren keines wegc» ei¬
nen überflüssigen Genuß reichen: indem,
sobaiö als nachgewiesen werden könnte,
daß solches von den ersteren geschehen
« nd der dabe/gemachte Au wand oh»,
gefehr . dem Betrage der Leichenträger
gebühren be/Halben Schulen gleichst/



Sie Leichenkrager ihre Gebühren »ackl-
zufordern berechtigt scyn sollen.

Uebrigens bleiber aller unnütze Auf.
« anv und sie oft bis sp,M' in Sie Nacht
gesäuerten Schmausereien br'i Beer-
Sigungen sowohl in Sem Sterbe-
als in sedem ander,r Hauss lley den im
der Vorordnung vom zren Dtcb .vori-
gen Jahres gesetzten-Strafe » verboten.

Wir begehren demnach an euchgnä-
. digfl, ihr wollet nicht nur Sen Reprä¬

sentanten der Stadt und Vorstadt 7ü-
« er solckeUnscreResolution behörig et-
öfnen , sondern auch selbige zu Jeder¬
manns Rennens« und Nachachtung durch
Vas hiesige Wochenblatt bekannt machen-
Heran geschiehst Unsere Willensmeinung,
und wir verbleiben euch mit Gnade»
wohl boigetban Gegeben Jever aiu.
sisten Februar iZvg.

F . A . v . u . g. L . z> Anhalts
I . A . L von Ralirsch
Ins« r a t.

wenn auch:
Veste , Würdige undlHochzelahrrelRä--
khe; Liebe Andächtige und lPerreue!

die Anstellung der Leichenträgec ei¬
gentlich nur - aus die Gcaör und Vor¬
stadt Jever sich beziehet , so belasst»
wir es in Ansehung der unrer Sem hie:
sizen G !ochensch !aze zwar vetstorbene»
jedoch so entfernten Personen , daß ste
nicht ohne Pferde und wagen nachjSec
Stadt gebracht werden können, bez- der
bisherigen Vbsörvanz , und sollen wegen
derg ' eiche » Leichen von Sen hiesigen Lei
chenrrägern- die gesetzlichen Gebühre»
nickt gefordert werden möge»

Hieran geftbihel Unsere Willensmei¬
nung und wir vecbleibenruch mir Gna¬
den wohl be^ grchan. Gegeben Jever-
«m alsterr Febv. 1804

F . A. S . v' u g - F . z . Anhalt.
I . A. L von Ralicsch.

G S . Müller.
Es werden daher die,eiligen , wel¬

chen solches angebt , nach vorstehenden
allen sich genau richten und für Schaden
hüten . Sig >. Jever den i sten Marz 1804.

Aus Rmserlichk »» Lonsiskorio hies.

2 Dem kaiserlichen Lonsistorio ist
auf uncertbänigstes AnsucheN 'der Land¬
schaftlichen Depurirce am iSren Febr.
nachstehendesgnädigsteRestripr commu-
niticr uns am 27x0» desselben Monats
publicirr worden

Von Gotte « Gnaden , Friederica
August «' Sophia, vsrwitlwere
Und gebobrnc Fürstin zu Anhalt, Her¬
zogin zu Sachsen, Engern nnv West»
phalen , Gräftir zu Askanien , Frau
zuBecnburg und Zerbst. Landes Ad,
ministrakorin der Russisch Laiserli¬
chen Erbherrschaft Jever , und de«
Russisch - Laiserli'chcn Scr . Larhg-
rinen Grdens - Ritterin . rc.

Unfern gnädigsten Gruß zu¬
vor Veste, Würdige und Hochge»
lahrte Äärbe ;i Liebe Andächtig^
und G treue!

Wir haben aus der vermittelst eures
Berlchtstvom 7re» Febr . an Uns einge»
sendeten nnrerrhamgen Bittschrift der
Landschaft ungern ersehen , wie die un¬
ter demzrenDecembev des vorigenIah-
rrs erlassene Verordnung zur Ein »-
schr enk u >r g des unnörhig .en Auf«
wa n d es b ey Beerdig» ngeu - falsch
vevstanden , uns ihrewghreAbsick?r ver»
kännr worden iss

>x>ir wollten dadurch dem der häusli»
chen wohlfarrh verderblichenLuxus ent¬
gegen kommen der allmählig das Bestre¬
ben herdex führt , be^ vergleichen Bege*
benheitc» an Auswande es den ander»
hcrvorchun ; wir berücksichtigten fer»
ner die minvcrwoblhabenden Familien,
welche, um nicht andern nachzustehen,
durch diesen unnützen Aufwand zu bockst«
beträchtlichen Ausgaben veranlaßt , und
in ihrer Wirchschaft und Hauswesen zw-
rükgesetzt werden ; Wir - mußten es ai»-
Sicr ' ichkcit selbst nachtheilig und mir
den Empfindungen Ser Liebe und dev
Achtung gegen den Verstorbenen unver¬
einbar , die Beerdigung desselben all¬
ein Familienfest und eine Veranlassung
zu oft sehr unmäßigen und ausgejass«»
nen Freadens bezeugungen zu benutze »,
Wik wollten <oer dagegen nickt de»



ständigen und billigen Aufwand verbie¬
ten Naher Wir ein höckst s, worüber
nickt geschritten werden sollte welches
aber fa sch -ick als eine Vorstbrift,
was gereicht werben müste ange

'se,
H .' N werben wollen , bestimmten und
solches b^ Vornehmer » ' uns Wohld « '
benben auf wein und Gebackenes setzen
( welches lezrere durch eine von ijus
höckstmißfälllgvernomnieneVerdr 'ehung
Lonfect genau » ?, und daraus mehrere
ganz unpassende Folgerungen gezogen
worben . ) wir nahmen endlich auf die
besonder », Umstande Rücksicht , und er¬
laubten auf dem Lande , wenn entfern¬
tere Verwandten stck bey Ser heeedi-
gung einftnden würden , ein mäßiges Lei-
ckenmahlza geben - , wohe ^ es als Selbst-
folge stck verstand , daß die aus dem
Looge selbst mik bey Set: Beerdigung-
gewesenen näheren Nachbaren nicht aus»
geschloffen feyn konnten.

wir sehen daher in der eingereicktrrr
nnterthänigste » Bittschrift der Land¬
schaft nichts , als was nicht bereits in Utt,
serer Verordnung vom ^ ten Deoember
vorigen Jahres nach ihrem wesentli¬
chen Inv alte und Awek begriffen wäre.

Es ist daher Unser gnädigstes Begeh¬
ren an auch , ihr wollet dis Landschaft«
licken Deputieren zur persönlichen Er»
sckeinuog vorladen , ihnen die wahre
zu ihrem eigenen Besten abzwekende
Absicht der Verordnung wegen Ein-
stlzränckung des unnützen Aufwandes
des beerdigungen , erklären : sie ob.
schwebenden Mißverständnisse haben,'
und sodann als Resolution auf ihre un»
terrhänigste Bittschrift eröfnen , — wie
ihnen nackgelaffen bliebe , des Einsar¬
gungen Sen Nackbare » , wenn solche
hierzu gebraucht « erden müßten , so
wie nach den Beerdigungen den Beglei-
tern einen mäßigen genuß zu reichen , se-
dock aber allen Uberinaaß , so wie die
Einladung einer allzugroßen Menge
Begleiter außer den nächsten Verwand¬
ten besonder « aber alle Ausschweifun¬
gen und bis in die Nackt hinein dau-
eraSeo Schmausereien he/ de» in der

Verordnung vom gtrn Lecbki gesezrrW
' Strafen zu vermeiden.

Augleick habt ihr denenfelben zu er-
öfnen , wie wir diejenigen besonders
gnädig ansehen werden , welche beider-
gleichen ,dsm stillen , ernsthaften Nack,
denken gäns geeignktcn, Vorfälle » alles
Geräusch und unnützen stöbrkkden Auf¬
wand vermeiden würden ; indem wir
dagegen es jederzeit gern sehen werde »,
wenn sie sich be)> eigentlich freudige»
Begebenheiten einervernünfrigenFröh-
kigkeit überlassen : Indem ihr diesem alle»
gebührend nachkommt , vollzieht ihr Un¬
ser» willen und wir verbleihen euch
mit Gnaden wohl beygerhan . Gegeben
Jever am i ^tenFebruarii 1804°

F - A, S ve « g . L . , . Anhalt.
I . Ä . L . von Ralirsch?

G . G Müller
wornach man sich also genau zu ach,

ten und für Schaden zu hüten haben
wird . Gigl . Jever d . zsten März 1804.

Aus Laiserlichen Lonsistorio Hieselbst. '

z Wann zum Behuf der Schlagung
von 500 Kuß neuen Holzung beym Edo
Lammers- Deich , eine Quantität Ostseei^
schen und notbischen Holzes , als ?:

r ) Dstfteisches- Holz .,
220 Posten « 26 Fuß lang - , 7 und i»

Zoll stark .
330 -StÜck dito « 24 Fuß -lang , 7 und 12

Zoll starck.
32 Stück Rimmholza 321 Fuß , 7 und

ru Zoll starck, nachcRheinländischer. lS KÜl»
liger Fußmaaß.

2 . Nordisches . Holz.
34 Stück runveWalcken , a z6Fuß lang,

am dicken Ende 15 und dünnen Zoll
im Durchnießer.

IS -Gtück dito a 30 Fuß lang , ani dickerr'
Ende 14 , am dünnen n Zoll im Durchs
meßer.

150 Stück doppelte io EllenS , 20 Fuß-
lang - in der Mirte 5 ^ Zoll auf allen Sei
ten dick , nach nordischen 12 zölligen Knß-
rnaaß , öffentlich an die mindest anneh¬
mende verdungen werden soll , und hiezu
tcrminus auf den 8 - März angesctzet wor¬
den ist ; s» wird solches hierdurch bekannt



Hemachst. und können die lüebhaher Nerzu
sich besagten Tages des Morgens um y Uhr
in der Regierung einfinden . die Cvnditio-
nen vernehmen , abziehen und nach befin¬
den den Zuschlag gewärtigen . Sigl » Je¬
ver den io ßebr . 1804.

Aus der Regierung.
4 Zu wryl Luverus Frievrich Schloßers

Vergantung »ou Silber , Zinnen , Kupfer,
Metzin - . Finnen , Betten , Tischen , Stüh¬
len . Schränken , einer Wanduhr « , einer
silbernen Laschenuhre , sodann allerley Ge-
«vürzwaaren und Getränke , nichtweniger
protze und kleineiWagesshalen auch Gewich-
ren und sonstigen Sachen , ist terminus
auf den Montag als den la dieses , in vevl.
LuderuS Friedrich Gchloßers Behausung
am Mrnmarkt Hieselbst , angesetzet worden.
Worn 4 ch re. Sigl . Jever am 2 Marz 1804

LuS Kaiser ! . Regierung hiesclbst:
§ Wann zum Behuf 'des Mariensiels

folgendes Holz . . öffentlich ausverdungen
werden si' ll , als :

lü Banken zu Losständer a rz ^ Fuß
kang sD Zoll stark

8 dito zu Verbindständer a 13 Fuß
lang f-Z Zoll stark

i dito 27 Fuß lang Htz Zoll stark
1 dito 24 ^ Fuß Zoll
r dito 2- Fuß ^4 Zoll

^ r dito 22 Kuß jtz Zoll
2 dito Rihmstücken a Fuß lang -fK

Zoll sta -. k,
4 dito Kteckbander a 6 Fuß lang chZ-

Zoll stark
4 dito — a § Fußlang rZ Zoll stark
60 Posten a 16 Fuß lang 2 ^ Zoll dick

12 Zollbreit,
Summa 742 ; Eub . Fuß

nachreihnk ; irzölligen Fußmaaße.
so wird solches- zu jedermanns Wißen«'
schaft gebracht , und können die diedha-
ber hiezu sich am Zten Merz früh um y
Llhr in der Regierung einsinden , die Con-
dicwnen vernehmen , abzlehen und nach Be-
finden den Zuschlag gewärtigen.

Wornachrc . Signatum Jever den 2te ?r
März 1824 .

SuZ der Regirung hiefelbst
6 Z"» weil . LommißbäSecs, . Jacob

Beifen wirr wen Ebbin, U- ikltve Blum.

rots,, ^- eczintttnz , vsn allerlei -̂ aus«
gecathe . bestehend : In Golo . Silber.
Rupfer , .worumrr mehrere Reßel non
werschieSencr Größe , Messing , Finnen,
Porcellain . Linnen , Betten , Gardinen,
Tischen , Stühlen Schrank :» worunter
ein Tomtoirs .hrank , Spiegeln , Rrsten,
riner frisische Wanduhr , einem Lic de
champ . einem Backerwinckel . verschiede¬
ne wagefchzralen und Gewichten , al¬
lerhand Lrauenkieidungsstücken , und
sonstige ! zum Vorschein kommendenSa-
chen ist rernrmus au - den Donnerstag
als den gten Merz früh um in Uhr,
in des weiland Lommistbacker », Jacob
B 'isin Wilcwcn Lebausun7,11 , derw >r»
gestrafie Hieselbst angesetzet .worden-
iFigl . Jever den 2z Febr . >804.

Bürgermeister und Aach hieselhst
,L 0 n c u c s,

In
'

Anjehung des von dem Bä-
cksrmeister Johann Rencken ' an dem Re-
gieruugs - R ' gistrator Heinrich Gerhard
Krieg verkauften , in der Scl . Änucnstraße
Hieselbst stehenden Hanfes .nebst Znbchö-
rungen , ergebet concursus retrayentium
.und ist termnus präclusivus zur Angabe
bis zum isten April d . I . Hinäusgrietzet
worden . Woruach w . Sigil '. Jever beiz
» 8 Zebr . i8 « 4-

Bürgermcisttr pndKath hieftlkst.
Privat - Sachen.

1 Der Rupez .- AmtsMcister , Tafpec
Sisfcken auf der Schlacht , über die
Brücke , verlanget sogleich , Ostern oder
Mg )-, einen Gesellen und zugleich auch
e.iney Lehrbürsichen : Erstern verj '

pricht
ec güten Lohn und Begegnung , lergtcrn
einen guten Accord wegen seiner Lehr¬
jahre

2 Hsjo Jhnken als A >.irator über
Jobaun Jb ' n .Oltmanns , har um May
d I : Zda E geg- n zu bedingende Zinsen
zu belegen , ww sosche gebrauchen und Si¬
cherheit '

stell??, kann , wolle sich baldigst
Melden . Jevcrl'

8 Em zweiter Knecht wird kn ei :r <>r
Müdle , her auch mir Pferde und Wagen um,
zugehen weiß , verlanget ; Wer Lust har
melde sich vdim Intelligenz , C .'mtoir.



.. -4 . Wir ist am y . Feör . «ine flacheeirg.'

Äsche
'

ührt mit '
z Gehäusen , rothbraun

ckirt , worin inwendig Johann Senger
Mt , die Stange woran ' sie ' aufgezogen
wird ; ist ganz rund ubd abgenutzt , ge«
nommen worden . Wer ntir davon Nach¬
richt zieht , verspreche ein ansehnliches Gr,

schenck. Job - Diet . Metseßel, Mörrsq.

g Wittwe Plaggen inZevet rstgefonne,,:
2 ju -Äärkef belegcire .Heerdstellen,- eins »ür

so .Wätten LandeSnedsiGästundMovr , die

ändere mit Lo Malten Landes nebst Gast
und Mo or , aufö May l8o ; angehende. Jah¬
rs , zu verheuren: Bedingungen dieserwe«
gensind Hey ihr -zur Einsicht zu bekommen.

6 Gesten neuin Brabander > Einheimi¬
schen und Hollairdtsche » weiffen Kleesaä»
men, Md Echsen, sind bei den Kaufmann
Woshorn , in billigen Preis zu haben.

7 Hann Werks auf Sparenburg har
Hengste einest helbräunen mit r wetffe

hinter stnssi und ein Zeichen vorn Kopfe,
der anders gelbbraun mit 4 weisse Füffe
und eine volle Blesse zum 'brschälen stehen,
iijedhaderda^n söiuien sich daselbst Melden.

6/Me Hiejeaigen , dievsU Luke Eufen
oder ^Eucks Heeren Erben zii sodern haben,
« lissen sich am y War ; in Eias Jachen
Lrughaufe . im Geschmgadt, . einfinven,
Md ihre . ASstlMg

' Mch befinden empfangen.
Auch diejenigen die an sie schuldig sind
Melden ersucht , ihre Schuld w entrichten,
anjvnsten gescbkehct waS Rechtens ist.

- H Essindnöch verMedeneExempIare von
dem diesjährigen Ieverischcn Staatskakenver
« orhanben, Wer davon noch eins prüfen will,
beliebe in den nächsten 14 Tagen solches
ahholin zu lasst » , damit ich die Rcch«
«Mg schließen/önne. Hollmam, . '

rc» Wer dt« DnttfcheNäkioäal . Zeitung
Mit zu lesen wüMesi der kau» , solche bvy
wir erhqlten. . Hostmann
. r r Dttz Wauerntekstcr Mestcke, hat ist

deS weil . Schneideramtsmrister Furckeu
vorhin gewesenen Hause, welches anjetztvön
hen Stadtmustkus Reamners bewohnt wirb
«me StUde ^ « ch!a<kqmm »,und Küche, zu
yermithen. Wer ' hiervon Gebrauch ma»
che» kann . melde sich baldigst.

^

lr« Auch . vrrl »Mf derselbe, bei seiner

Mauer Profession einen sschrburschMÄikss
hiezu lusthat kann sogleich, oder umOstern
sich melden . Gute Behandelnng , gut«
Anweisiing wird versprochen. .

1 z Auch ist b ^j demselben zu haben, asier»
Hand Aechttvüleurten auch Meisten hier ge«
machten Zwirn ,u einen billigen Hrets

, 4 Der Schlächter CarlLiniHopfent »«!«
hät einen haufenMig zuo ^ kaufen, eSmüsse»
aber die^ so -ihn kausen.wolleä, sichbäldtgst
elnfiaden. ^ ^ .

15 Johann Gerhard ssiademaan Tau«
Wäger in Jever hat eineHin diesen Monat
Mttchwerdende Kuh zu »äkanffea « Mein
Melde sich daldW.

16 Die sammrlkche Zimmer , und Lisch-
letamtsmeistev sowohl i« Lande alsin der
Wadt werde« Hiermit aufgeftidert, ä« Mit-
Wochen Mer 14 Tageals den 14 Matt , in
des Mstrv Lichtenbergs' Hause im Drsmep.
Wüstet sicheinzufiuden . ÜN einer gewifie
'Sache , welche demganzenAmtc zum vor-
cheil ist , näher adzUredea , woran ein jeder
gewist -gelegen ; , die Ausbleibenden werden
zu den mchrrsten SrinrMey gerechnet, und
müssen sie die sammtllche« Kosten mit be«
zahien . Zeoer . Zimmer , und Tischler«
AwlSätrerleute.
' r ? F - E . Reiuers , welcher sich vor eini¬
ger Zeit als Schönfärber in Wittmund eta»
blirckhat , et sucht deim Publtco um vie.
leu Zuspruch und verspricht zngleich gute
Arbeit und wohlfeile . Preise. Zu dem End»

. hak er zur Bequimlichkeit ein vollständiges
Musterbuch bevLerr Sängerin derSchlacht«
stvasseniederaMt , welcher dasselbe zu jeder,
zeit -zür . SiuMt anbietct , die Bestellu».
gen -anulmmtund aufs schleunigste zu Hesse
gen verspricht.

-.'M Ktmmeramtsmekstrr Histrlch Jhnken
MM )s - hat «In« Kuh , in die « üstwelde-

' M von A Kühe Mst , zuverkaufen. Jovcr .,
», « 9»Gs !ollen -die zur Reparatur der Ok.

doHKÄKche erforderlichen Ba «» aterlaliea,
E - ir » Schock gesagte Satten , ig Fuß

>- KW . « . lanq , z Zoll breit und 2 dick, r
a aslMss Mch-n Kalckcn , ts Zoll breit

Zoll dick , der aber auch in »er!
tschiedeyqt Süden geliefen » erden kann, a

MSissez -« « rstMuß hsz.



sa r4 Mrßdita , La lo Fuß ditö.
' rs To « :

»enholl : Kalk , yzao Docken , Bock .-
pfannen , wie auch einige nrüo - ordinäre
Hauspfannen , nebst vl. m . 400 » Nagel,
st wie . auch Arbeitslohn öffentlich mindest»''
anmhmeud verdungen werden. . Liebhabers
zu dem einen vdcp andern können sich den
iz Mare , des Nachmittags urn a Uhr in des'
I . HudingS KrughÄustfjrrOtdorf ernflnden.

20 Bcp Unterzeichneten ist bester frischer-
Kleesaamerria grössere» und kleineren Qua »,
titaeke« zu billige» Preise» z« haben , auch
kaarrman Bestellungen darauf bey dem Zim
meramtSmeister Johann Janffeu zu Wad«
dewarden mache» di« ebenso gut als direel
de- mir ausgeführt werden: Accum

Anthon Wilhelm Lramer
, r Wevll Pöpcke Janßen « Sllcrs Er»

Hen Vormünder , sind gesonnen, daß von
Christian Buschmann i» Heppenserloge be.
wohntes Krvghaus , auf Map iZS ; anzu-
ireteu , 6 Jahr lang zu verheuern , deßsäls
die Liebhaber hierzu am 17 Merz des
Nachmittags um z Uhr an Orr « ud Stelle
ßch einzustndenkönnen.

22 Johann Okten Wittwe will ihr am
Pakenser Hoffstehendes Haus welches von
Andreas IürgenS bewohnt wird , öffentlich,
»erkaufen. Liebhaber dazu könuen sich anr
, 3 dieses Monats Marz , Nachmittags , in
Wildert -. Hape » Krughanse ans H»oksiehl
«jnfinden unAkausea.

rz Garlich Garlichs ist gesonnen, baß
von - ihm Und natzL bcym Hoocksisl,,
stehende Krughaus netzsMartengknnd auf
einige Fahre , May iSoL -anzuHetc» zu ver-
heuren . Liebhaber können fich dazu am r z.
zLart . in seinem Hause rinfinden. -

crq Eia oder Awep Mädgrns , ' Mrden-
«uf OZrrn oder May d: I : iu elueMkirch»
dsrffe hler im Lande , wo zuM -M -was'
Umerrichr iuu Stricken , Äaheu ^ nL ^ pi«.
n- n . gegeben werden kann , iii deyWst ,u
«eh -nsn geeicht ; nsthere « ac^ ickdG bey
dem hiesigen Jnt ^itgenr - LomkvirxWelches
hei dem Hssr Buchvrucker LoxLeff tst^ zu
befragen . ^ '

^ 5 Bey dem-Hrss- Buchdrucker Bargeeff,
stad noch Ex mptarta- vonstell Irvertscheu
Staats - Laien der , woriw -di« Kversche Gv»

schichte ju lesen ist , vv« rstoi ', itzöas «nO
rLo, , zu Habens

2b Luch sind noch Exemplaria , worauf
subscribirt, « ber nicht abgeholt worden , von
den Schreib - unllGerichts - Kalender vor«
rarhig und für den bekannten Preis von st'
Schaaf zu erhatken . Bocheest.

27 Sin junger Mensch , welcher eine le.
scrliche Hand schreibt , und die Orthographie
»ersieht , wird hier auf der Nachbarschaft,
wobei eine vorrhrilhaste Bedingung gemacht
werden kan» , verlangt ; man kann sich-
dieserwiHen beim hiesigen Intckligenz - ComL
totr darüber erkundigen.

,. 2-ä K C Focken ist willens seiner Ehe-
fraucnHau « aufHockssel, mlrKruggerechtig.
keil i Ke>4 anzütretcn , auf ein oder mehrere
Jahre -zu - oerhttirenLiebhaber wollen Sch
den 17 Marz in seiner. Behau mig daselbst
eiiisioden , und nachven Cönd 'itioncn heüven . -

Ly Diejenigen welche von des weiland
Ede Eucken etwas zu fodern haben , müsse» '

sich in Aett lg Lagen bey der Witlwd einsin.
den Und ihre Rechnungen eingcb« ! r AE'
diejenigen so etwas schuldig sind müssen sich
in eben der Zeit melden , ansonsten gertch « .
Hüls « gesucht wird - Minsen den 2teu Wart-
1^ 04.

Geburt s - Anze -i g et
Daß meine Frau am 2g . vorigen Nkaä

nats von einem gesunden Mädchen glücklich
entbunden , mache guten Freunden und Vrr.
wandten hiedurch , statt dir Ansage , bekannt-

Wstxpels . Peter Amelss
Todes Anreize'

Den 22 . v . Mr endete meine zweite in-
niggelieble Loch !er Anna Dorothea ihre irr-
dische iausbschn , nach - einem »chttahrigc»
schMerzhasten Leiden in einem Alker vsn z6
Jahre und 9 Msnathcn . Kraftlos u«d des.
Lebens , mäds , bcweins ich im 84 -Jahre
meirres kummervollen Lebens diese Lrennung^
Ich habe ntchs etmangelq wolle» alle meine
hohe , und 'geschätzte Göüner , Verwandte»
und Zrrlludtn diese « meinen Verlust bekant

zu wacvrn unter Drrbittung aller Leilkids»

lrezsugung . .Jever . ' Wittwe Bruns.
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